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Oie einspaltige PetitzeileNoder deren Raum
50 Pfg, für auswärtigeJuserenten 60 Pfg.,

die Reklamezeile 1,50 Mark
Bei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.

Anzeigen werden bis spätestens Dienstag
und Freitag vormittags 8 Uhr erbeten, größere

einen Tag vorher.
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Interate finden beste und weitelte Verbreitung

 

zu os.
 
Das Aöonnement gilt als fortbestekiencl, wenn nicht aelit
Tage vor Beginn des Guartaks dasselbegeliiintligtwird. Heimat-cum den« 20.You-einher11120.
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England und die »reine nehme inneren“.
London, 14. November-. Es wird berichtet, daß die

britische Regierung Weisung-en erteilt habe-, alle britischen und
indischen Truppen aus der Türkei zurückzuziehen und die

· britifchen und indischen Truppen, die sich in Mesopotamieu be-
finden, auf ein Minimum zu beschränken. Dieser Beschluß
wurde anläßlich der vorgesehenen Uebergabe der besetzten Ge-
biete an die in Bildung begriffene neue arabische Regierung
gefaßt«

Die politischen Truppeubewegungen an
der oberschlesischen Grenze-

Zu den Truppenbewegungen der Polen an der Grenze
Oberfchlesiens wird berichtet, daß auch der Reichsreglerung
Mitteilungen über Truppenzusammenziehuogen in der Linie
CzenstochausBendzin zugegangen sind. Die Plieichsregiernng hat
die Botschafter in London, Paris und Rom gebeten, die
alliierten Regierungeu auf diese Truppenbeweguugeu hinzuweisen-

Das Verfahren gegen die Kriegs-
sehe-ewigen

Eine neue Note der (Entente über den Standpunkt der
Abnrteilnng der Kriegsschaldigeu ist in Berlin eingegangen
Die Vorverhandlungeu des Reichegerichts sind soweit vorge-
schritten, daß mit den ersten Verfahren vor dem Reichsgericht
Anfang Februar zu rechnen ist.

Hebung der »Ensitauia«.

Newyork. Es ist beschlossen werben, bie ver-senkte
,,Lusitania« zu haben. Das Schiff soll zu diesem Zweck in
fünf Teile zerlegt werben. Die Kosten werden auf fünf
Millionen Dollar geschätzt, die in der ,,Lusitania« befindlichen
Werte an Gold und Edelsteinen auf etwa 15 Millionen
Doktor-. Es wird dann auch festgestellt werben, ob das« Schiff
Munitiou an Bord hatte. «

Englisch- deritsehes Sehtedegerteht.
Amsterdam, 16. November. ,,Telegraas« zufolge wurde

in London betanntgegebeu, daß die Regierungeu von England
und Deutschland kraft Arztikels 304 des Vertrags von

Verfall-les ein Schiedsgericht errichtet haben, das in London
- tagen wird, um Beschlüsse in der Frage von Privatschulden im

Zusammenhang mit Artil 1 )96 bei; Friedensvertrages und in

W Wiss-XXTHE-»ZerM
Von ProfD . BornliausensVreeZlain

Vom Westen und Este-n, von Elle-ed und Hüd

Hchceppen sich nächtens viel Füße müd’,

Füsse vom Wandern wund und zerfetzt,

oLiesctrrgscuw Bedächtig zur Erde gesetzt,
gaüh’n sich im zitternden Mondenschein
Fiasko-Z tief nach Deutschland hinein.

Bund wer mit lauschend-am Ohr noch wacht,

cFlzört sie in jeder werdenden Pacht,

Hört die-z schlürfen so müde und Männer,
Hört eine eKlage voll wilder Zücgelju

Eine Klage schmerzzerfressen

Nur nicht vergesse-at Zins nictzsspvergessenl

Toteuklage, Tolessautlaue: Denn wir- oergesfcsu. Es ist ja so
begreiflich, rein natürlich, daß der Mensch die Toter meidet.

Scheut nicht das Pferd, wenn es im Nachtduulksl den Stummer
wittert? Und die Tiere im Schlachthaus erzittern in Ahnung des

Todes- SO flicht auch der Mensch seiner Natur nach vor der
Nacht, dir stillt-M Zwischen Leben ein Ziel setzt Wir aber nennen

das feine und aemciu Marmor
Ein Voll von eineindalb Millionen Ion", eine West Vg-»

zehn Millionen Toter will den Tod vergessen. wie mühe" sich in
Verzweiflung M M Aufgabe herum, indem sie ben Tod, ber ihnen
genau so droht, auf die Gegner wmzen. JU, mir Deutsche finb

im Mühen Sterben drin, mit dem die feine und gemeine Usnwelt
UUIZ belassels Aka nun l"Mitrht nicht bei uns jene wundersame
Solidarität de s Todes, die uns in der Fiout geschenkt mar __.

TOWULMW der Lai.deknech den der Tod ruf. „Stamm, laß uns
an den Kameraden gehen!”

Und wir 9 Wo finden wir Männer, Frauen, die heute so hell

Und mach das Totenfeft feiern? Denn ein Fest ist es, wenn wir
an bie einzig Freien und Frommen denken, die wir um ihr Helden-
ende beneiben. Für MS ist heute Totentag, weil wir selbst tot
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der Frage der Schadenvergütung laut Artikel 297 zu fassen.
Vorsitzender des Schiedsgerichto ist der fchwedissehe Jurist Prof.
Eugene Borel. Der Londoner Advokat kltaugham Williams
vertritt England, während Deutschland durch den Senats-
präsidenten des hauseatischen Oberlandesgerichts vertreten
sein wird.

Die Unter-then in Eger.
Prog, 16. November. Zu den Ereignisse-n in Eger wird

berichtet: Nachts zogen von der Kaserne etwa 150 bewaffnete
Legionäre auf den Morktplatz, hoben die Statae Kaiser Josefs
vom Sockel und besudeltsn sie. Die Bevölkert-sich wurde bei
der Ankunft der Legionäre durch Bauten sämtlicher Glocken,
Trommelwirbel und Hornsiggsrale aufgeschreckt, kam aber zu
spät. Beim Abzug gaben Legionäre Schüsse ab, ohne jemanden
zu beruhen. Die Bevölkerung durchzog mit Fackeln und unter
dem Gesang der »Macht am Rhein« die Stadt, riß an sämt-
lichen Gebäuden und am Bahnhof die doppelsprachigeu Auf-
schriften ab nnd vernichtete sie. Die wiederausgerächtete Statue-

ist den ganzen Tag über von einer vielhimderttöpfigen Menschen-
menge umlagert. Wie berichtet wird, soll ee in Eger zu Un-
ruhen gekommen fein. Gerüchtweise verlautet, daß der Versuch 

„ank— -... .._._ «

 
 

wiederholt worden sei, das Denkmal zu stürzen.

Port-täusche der Bolschewästeu.
Moskau-, 16. November-. Der Volkolommissar Tschitscherin

richtete an das chinesische Ministerium für auswärtige Ange-
legenheiten eine Note, in der er erklärte-, die Sowjetregierung
sei der Ansicht, daß die gemeinsamen Interessen eine baldige
Vernicdtnng der Weißgardisten, die sich nach der Niederlage

Seinenows auf chinesisches Gebiet zuriickgezogen hätten, forderten-,
und sei deshalb bereit, den chinesischen Etappen Beistand zu
leisten. Die Sowjetregierung betont, daß ihre Truppen, die
in die Mangel ei einrücfin, als Freunde China-z erschienen und
nach Erfüllung ihrer Aufgabe sofort das chinesische. Gebiet
räumen würden-

Loudon, 16. November-.
in Votum rings-rückt. In Georgien
türkischen Eli;,kbellen, von der anderen Seite die Botschewisten ein-
gefallen-, und zwar mit dem Ziel, sich einen Durchgang nach
Kleinasieo zu verschaffen. Die mi.litürischen Stellen ver Enteute
in Konstantinopel treffen (5).,gemna‘änahmen.

Die kemaliftischeu Treppen sind
sind von einer Seite die

Eiter Freifteruae Dunste-g proklamiert-.
Heute nachmittag ist der ver-

Stadt Danzig
Dauzig, 5. November-.

fafsunggelnkuden Versammlung die Freiheit der

durch den stellvertretenden Obertommifsar, Oberstleutnant Strutt,
verkündet worden. Aus diesem Anlaß waren heute erschienen
der Staatsrat, der Kommende-or der alliierten Besatzungstruppen,
General (anfing, ber deutsche Reichs- und Staatslommissar
Förster und der Vertreter der Republik Polen in Danzig.
Oberstleutuant Strutt teilte mit, daß der Völkerbund in
kurzem den Schutz der freien Stadt übernehmen und auch die
von der verfassunggebeuden Versammlung beschlosfene Verfassung
gewährleisten werbe. Zum Schluß sagte Strutt: »Jetzt, meine
Herren, als Soldat zu Soldaten sprechend, denn fast alle von
Ihnen sind Soldaten gewesen, Soldaten der größten und be-
wundernswertesten Armee, die die Welt je gesehen hat, (lebhastes
»Bravo« rechte)fsage iih Ihnen, laßt uns Frieden halten
jederzeit, sowohl innerhalb wie außerhalb dieses Hauses-. Die
Welt braucht Frieden. Möchte Danzig der Welt darin ein

Vorbild sein. Beide Völker mögen glücklich und zufrieden
nebemsinander leben, blühen und gedeihen durch gegenseitige-Z
Vertrauen und Freundschaft bei gegenseitiger Unterstützung
Hiermit erkläre ich feierlichst die Stadt Danzig und das sie
umgebende Gebiet mit dem heutigen Tage als freien Staat.

Der Dentscheuhafz der französischen
Gelehrten-.

Gellf, 16. November. Eine kürzlich in der Pariser
Sorbonne abgehaltene Befprechung französischer Hochschul-
professoren nahm mit großer Mehrheit eine Resolution an,
wonach sich die Versammlung nicht dem Vorschlag der Oxforder
und Cambridger Hochschulen anschließen könne, die freien Be-
ziehungen mit den deutschen Hochschulen wieder aufzunehmen.
Das war vorauszusehenl

Um die französischen Fahne-in

Paris, 15. November. Dem ,,Matin« zufolge hat die
französische Regierung nochmals einen Sachverständigen nach
Berlin geschickt, um nach den französischen Fahnen, die bis
jetzt noch nicht herausgegeben Werden sind, nachzuforschen. Die
am Jahrestage des Waffenftillftandes zur Schau vorgeführten
französischen Fahnen von 1790. 1848 und 1870 seien nur

Landsturmfahnen gewean Von den in Versailles angeforderteu
Fahnen und Jusignien seien nur 10 Adler aus der Zeit des
Kaiserreichee herausgegeben worden«

Weihe der have-Fischen Caubesfahne
Anläßlich der in München in Anwesenheit von etwa

5000 Einwohner-Wehrmännern erfolgten Weihe der ersten
 

 

sind in unserer Tod-Jesusle

uns ihr Lebu opfitetz? Hat nian’ß schon erlebt, wie

die Köpfe in de- »,-ouoveis usmlungen aller Pakt .2.,

wes-u matt von den Toten des großen Frei-: im sur-i chi l Davon

will man nicht hören, man will ja Erben: Und dann Fall-· dass
törichtes Wort: Umfonstl Auch dir-et eine Urieix", bei: fest-er Pers-tei-

eooismus sich zu eigen macht: also ob wir beiderdenn AuHist-use

eines JHcldeugefetlecdtd überhaupt ahgun könnt-Dir was-; wirtlog

odii we itooll ist vor Gott und der Les-tuaielkke Jene ein«-jubeln

Millionen Umsonst gefallen ? Deutsche die dasj- fristen, haben den

Verstand verloren!
Wenn man den deutsch-Dis Tod verstehen uan- f its-en will-

mau zu den Mütt-Irn gehen. Ei ist« sauft-Firbr Gaul-,

Einnahme: Dem: im gjii'Wti1:3, in ist Tixi.- und Leben drin-lud
ein einzige-Z greuz-.ulosis Geludh FiöuuuigleiL Man faul, daß

die Mutter den Tod ihres- Kindes körperlich unterler daß auch
in ihr etwa-b stirbt. S-,bon unser Auodruck ist l)ezcichni«ud: den

Tod miterlebt-in also den Tod heben. Kein Zweifel, das können
die Mütter-. Piit Müttern reden vom Tod ihres-; H-H"[den.söhxke.·

es gibt nichts Erhabeneres in unserem deutschen Voll-L Denn

dann sehen wir vor uns erstehen, wie Tod und Leben in einem

Menschen eine werden können. Das deutsche Mutterherz ist ja

nicht tat, und mag die aanze Reihe der Söhne in der Selxlachd

die Kinder im Hungereleud sterben. Sondern die Kinder geben

ihr Lebe-u den Müttern zurück, aus deren Wesen es in über-
irdischem Glanz uns vorlenehlet in die Zukunft

Das Erlebnis des- Toteutags ist uns Beben. Denn wir be-
greifen, daß nichts uns scheiden kann von den einigen Kräften,

die in freien, opferwilligen Menschen sich für uns gaben. Nicht
Tod« sondern unendliche-g fchöpferisches L den erhebt sich aus dem

sliieltgräberfeib, due uns umgibt. Niemals hatte noch ein Voll

so viele gewaltige unverbrüchliche Zeugen für sein eigene-z ewiges
Leben wie wir unter den Lebendigen und den Toten: Kinder Und

Greise, Männer nnd Frauen, gestorben für wie. Geht heute zu
den Müttern, Deutsche-, und ahnt ihre Lebenebotschast von den

Toten: Nur nicht vergehen! Uns nicht vergessen!

Redist man deut- weit: von ihnen, die

sehen siclfs
being «qipZP

muß
Te -ccxsn

SdirieusmarlewAusgabe
Honnabend den 20 gliovember 1920, vormittags

von 9 bis il Altja-
im ‚gifii‘zaiii'i‘z’iigßiiü‘t'o.

(Ire können nur Haushalt-rinnen
Sahf )eiucks1ch:-ak werdeu

im Etsch hier; anderer lxikrsouen ist dahu zw eiles-
Zobten am Berge-, den 11. November 1·92().

per Magistrat

mit Kindern bis zu einem

 

Sonntags-ruhe im Handelsgewerbe
Der Herr Regieruugevrälident hat seine Betanntmachung vom

9 August d. t}. (i. Kreisbl Nr. 1025) über die Zislassung von zoei
G« ichättofiunden an Sonntaaen in Luitkurorten und Orten mit
starkem Touriltenverkehr aufgehoben

Für die (0501121taeebeidniftiaun' im Handelsgewikrbe ailt nach wie
Zier litsi Zelanutmachuug vom 14. Neuem-ne 1919 (s.i he Kreis-bl. 1919

:«. O .
Schwkkidnid, den 11. November 1920.

Yer Flandrat

Weiter veröffentlicht

An Sonn- und Festtagen müssen daher von
sämtliche Geschäfte arti-blossen bleiben.

Ausnahmen find wie früher nur zugelassen für den Handel mit
ngcks und Kooditorwareu und mit frischer Milch.

Eis darf daher stattfinden:
der Milcbveitauf von vorni. 77J9—81Xq Uhr und 11——12 Uhr,

der Verlauf von Back- und Konditorwaren von vorm 71f9——8 l/g Uhr
und 11—-12U.hr

Uebertretungen werden bestraft
Zahlen am Beten-, den 16. November 1920.

Die Polizei-verwaltung

nun an wieder

 

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Landeefiuanzamtes in Breslau sind wir als

Asinahmestelle für das Reichsnotepfer
bestellt worden. Autraggformnlare sind im Kassenlolal erhältlich.

Zobteu am Berge, den 10. November 1920.
Htadttsche Sparkasse lStadtgirotasse.)



Landesfahne der baherischen Einwohnerwehren hielt Minister-
vräsident Dr. von Rabe eine Ansprache, in der er sagte: Die
Landessahue soll eine ernste Mahnung sein an alte bayerische
Sitte und Treue und ein Symbol der Kraft des starken
Mutes gegen Volksverhetzung nnb Ruhestörer. Vorwärts und
aufwärts müsse die Lofung sein für alle Einwohnerwehrleute
nnb für das ganze deutsche Volk. Indessen dient die Ein-
wohnerwehr,« die sich über allen Parteihader hinweggeftellt
hat, um unser Volk einer glücklicheren Zukunft entgegenzuführen.
Ueber allen Bayern stehen wir im Dienste des großen deutschen
Vaterlandes, nnb alles, was wir schaffen, dient dem Staatsge-
danken nnb bem Gemeinschastsgeiste. Jn diesem Sinne schloß

der Minister mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland.

Frankreich und die Krieg-entschädigmtg.

Hang, 15. November. Jean Herbette setzt in der Haagschen
,,Poft« auseinander-, Frankreich müsse in den kommenden Jahren

seine Staatsausgaben möglichst beschneiden und besonders seine
militärischen Ausgaben in Frankreich und noch mehr in den
Kolonien auf das allernotwendigste beschränken. Wenn es
Frankreich gelinge, seine Ausgaben ungefähr anf den Betrag
seiner Einnahmen zu beschränken, dann könne es Deutschland
für die Schadenersatzzahlungen mehr Zeit lassen. Auf diese
Weise würde die Hauptursache des europäischen Mißbehagens
verschwinden. Herbette gibt zu, daß derartige Gedankengänge
in Frankreich keineswegs populär seien, und daß Mut und sehr viele
Fähigkeiten dazu gehörten, um ihnen überall Eingang zu ver-
schaffen. «

Zu der Erklärung Fortis, daß das französische Volk nie ver-t

stehen werde, daß der Sieger in einem Kriege bankrott fein
solle, schreibt Gardiner in den ,Dailh meine”, ganz Europa sei

bankrott. Keine einzige kriegführende Nation könne heute ihren

Verpflichtungen nachkonimen. Gardiner fährt fort, die französische I
Politik sei offen militaristisch und reaktionär, nnb ftrebe nicht nach

Versöhnung, sondern nach der Beherrschung Europas durch

Militärbündnisse. Gar-bitter wiederholt den Vorwurf gegen die
französische Politik, daß sie Deutschland entwaffnen nnb zu

dauernder wirtschaftlicher Versklavung verurteilen wolle. Die

Entschädigungssumme sei nicht festgesetzt worden, weil die Staats-

männer Englands und Frankreichs nicht wagten, ihren Völkern

die Wahrheit zu tagen. Sie hätten Erwartungen erzeugt, deren

Unerfüllbarkeit sie konnten.

Holland und der vormalige Kaiser.
Haag Um allen Legeudenbildungen über die Reise Wilhelms il.

nach Holland ein für allemal zu begegnen, erklärte die holländische
Regierung: Der Kaiser habe die holländischer Grenze ohne Vorwissen
der holländischen Regierung am frühen Morgen des 10. November 1918

im Auto überschritten. Jn der Nacht vom 9. auf den 10. November

wurde der holländischen Gesandtschaft in Briissel von der beabsichtigten
Flucht des Kaisers Mitteilung gemacht. Der Gesandte gab diese

Mitteilung sofort an den holländischen Minister des Aeußeren weiter.

Die Nachricht erreichte den Minister aber erst am Morgen, nachdem

der Kaiser bereits in Holland angekommen war.

Reine gemodilisirruug »in malen.
Zürich, 17. Oktober. Der politische Landesverteidlgungs-

rat hat die beabsichtigte Auflösung von 6 Jahrgängen und
die Demobilisierung verschoben, weil die allgemeine politische
Lage im Osten die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Heeres-
Bärte erforderlich mache.

gelgtftiier Zagdterror im Westen
Der Reichskommissar für die Rheingebiete hat den

belgifchen Oberkommissar darauf hingewiesen, daß nach wie
vor belgische Osfiziere Jagdrevlere beschlagnahmen. So hat

-u. a. neuerdings die Offiziersgeseilschast in Neuß ein Revier
requiriert, für das mindestens eine Pacht bis 60000 Mark zu
zahlen wäre.

muten und die blrine (Entente.
Wien, 18. November. Laut »Gazeta Warszawska« hat

die polnische Regierung dem rumänischen Außenminister Tale
Jouescu bezüglich des Beitritts zur kleinen (Entente folgende
Bedingungen gestellt: 1. Gemeinschaftliche Grenzen Polen-s
und Ungarn; nnb freundschaftliche Gesinnung Rumäniens und
anderen Mitgliedern der Entente Ungarn gegenüber. 2. Auiononiie
für die Slowakei im Sinne der Pittsburger Abkommeng vom
Jahre 1917. 8. Aenderung der polnisch-tschechischen Grenze
im Teschener Gebiet. 4. Abstellung der antipolnischen Jntrigen
in Oftgalizien durch die Tfchechen. 5. Grenzberichtigung in
Arva und Templim

Die Niederlage des gemietete.
Athen, 17. November. Die griechische Regierung ist zurückge-

treten. Die letzten Wahlergebnisse verzeichnen als gewählt: 118 Vent-

zelissten und 250 Anhänger der Königsvartei. Die Niederlage von

Venizelos ist vollständig. Venizelos selbst und alle Minister, mit Aus-

nahme zweier, sind unterlegen. Weder in Mazedonien, noch in Alt-
griechenland, mit Ausnahme von Epirus, wurde ein Venizelist gewählt.

Noch am Dienstag ließ Venizelos, der eigentliche Machthaber

Griechenlands die Nachricht in die Welt geben, daß sein Sieg bevor-

stehe. Es ist anders gekommen; aber der Königsverräter wird auch
seht noch nicht, trotz der öffentlichen Niederlage, das Land zur Ruhe

kommen lassen. Und es fragt sich, ob König Konstantin, der Schwager

des deutschen Kaisers, seinen Thron wiedersehen wird, bevor der ebe-
geizige Venizelos endgültig beseitigt ist.

Athen, 18. November. Wahrscheinlich wird die Königin Olga die

Regentscbast übernehmen. Venizelos ist endgültig zurückgetreten. Die
Führer der Mehrheitspartei erklären, daß bie Wiedereinsetzung des
Königs Konstantin eine vollendete Tatiacbe in.

 

We Erkrankung der Genusses-im
Doorn, 18. November. Nach einem Bericht bes kaiser-

lichen Hofmarschallamtes ist das Befinden der Kaiserin in
letzter Zeit durch große Mattigkeit und Appetitlofigkeit ungünstig

geworben. Wenn auch die Herztätigkeit sich in befriedigender
Höhe gehalten hat, so sind doch Bettruhe und äußerfte
Schonung notwendig.
 

Ein Viertel der deutschen Steuern für
die Ente-eite?

Llovd George sprach im Unter-hause über die Wiedergutmachungs-

frage. Er führte nnb, daß die deutsche Steuergesetzgebung zweifellos

der Kontrolle der Alliierten unterstellt werden müsse, wenn Deutschland

hinsichtlich der Wie-derguimachungen erkläre, nicht zahlen zu können-

England glaube, daß Deutschland mehr als ein Viertel feiner Jahres-

einkiinfte für Zahlungeu an die Alliierten reservieren könne. Aüf

Verlangen Frankreichs sollten die ersten Zahlungen Deutschlands im

Februar 1921 erfolgen.

Ver liauirerotte melthanitier.
London. 16. November. Der amerikanische Finanzier Keiran,

der im Jahre 1915 nach London kam, um die englisch-amerikanischen

Anleiheverhandiuugen zu führen, ist jetzt bankerott erklärtworden

Die Passiven seines Bankkonsortiums belaufen sich auf l Milliarde

Pfund Sterling. Fieiran führte bis 1919 bie großen Anleihe-

operationeu zwischen England, den Vereinigten Staaten und

Südamerika durch. Er besaßden Ruf eines Weltbankiers und

zählte während der Pariser Friedenskonferenz zum ,,ratgebenden

sskoinitee der britischen Regierung«.

Der Raffeeschmuggel an der holländischer-
Grenze.

Rotterdam, 17. November. Nach zuverlässiger Schätzung
sind im Oktober 20 000 Sack Koffee aus Holland nach Deutsch-
land geschmuggelt worden. Wenn man zugrunde legt, daß der
Zollsatz jetzt i3,50 Mk. für das Pfund beträgt, so kommt man
bei 20 000 Sack zu je 60 Klgr., das find 1200 000 ftlgr. zu
13 Mk. Zoll, auf die stattliche Summe von 15500000 Mk.,
die dem Reich allein in der nächsten Zukunft abgeben. Jm
Monat Oktober, wo der Zollsatz noch 10,40 Mk. pro Klgr.
betrug, kann man mit einem Zollverlust von ca. 121/, Millionen
Mark rechnen.

III-. .- .-L-- . -

.. Wein .. ' « «-nnes gigeovrnzteiles
Zobteu am Berge, den 19. November.

—— Auszeichnung. Der frühere Vizefeldwebel und Bataillons-

Tatnbour Liebig aus Striegelmilhle, der dem InfanteriesRegt.

Nr. 46 zugeteilt war, ift nachträglich mit dem Eisernen Kreuz

1. Klasse ausgezeichnet worden. L. liegt z. Zi. noch schwer ver-

wundet in einem Verf.-Lazarett.

-—— Breßtaner Ritnftlerfniele. Zu den am bergangenen
Sonntag abends 7‘/2 Uhr im Saale des Gasthofe-s »an
goldenen Sonne« hier unter Leitung von Fräulein Marga
NeischsBreslau stattgefunden-In Klinstlerspielen hatte sich ein

zahlreiches Publikum eingefunden. Als Auftakt zu den heiteren
Stunden in Oper und Operette hörte man den Bojazzoprolog
des stimmbegabten, lyrischen Varitons Eberhard Reicherh der
sich auch in den reizenden Wasfenschmiebszenen als Ritter und
Konrad verdienten Beifall holte. Fräulein Opirnsängerin

Frieda Winning gefiel dem Publikum sehr und verriet eine
ausgezeichnete Schulung. Jhr nnb Hanni Sattler’s Spiel
zeigte natürliche Anmut und Gewandtheit und kamen diese be-
sonders in dem lustigen Singfpiel »Der Theaterteufel«, welches

durch seine komischen Verwickelungen Lachfalven aus-löste, zur-
Geltung. Fräulein Qpernsängerin Hanni Sattler ist ebenfalls
im Besitze einer schönen Ultfiiinme. Für den Humor sorgte
Fräulein Hebel Karmann, die mit ihrer glänzenden Mimik nnb
ihren vorzüglichen Vorträgen geradezu vorbildlich wirkt. Man
kann sagen, daß der ganze Abend hocherfreulich war, zumal
gute Opernmusik geboten wurde.

— Lichtspieltheater. Am Dienstag und Zliiittworh, den 23«

nnb 24. November cr., abends 8 Uhr wird das hiesige Liclttspiei-

theater den Film »Die Sippschaft« zur Ausführung bringen.

Dieser Film ist ein gewaltigen, neues Werk von Liebe nnb Leid«

Das an packenden Szenen und äußerster Herzlichkeit reiche Spiel

steht in keinem Zusammenhang mit dem Titel. Da etwas Gutes
„einem nnb ber Ueberschuß dieser beiden Vorstellungen der Weih-

nachtseinbescherung für die hiesige unbemittelte Bevölkerung zufließen

wird, so dürfte der Besuch dieser Vorsührungen sehr zu empfehlen

fein. Die Darstellungen dieser packeuden Handlungen werden auch
die Erwartungen des verwöhntesten Kinobesuchers übertreffen.

Ablauf der Umlaufsfrist für Silbermünzen Das

Reichssinaazministerium erinnert daran, daß die deutschen Silber-

münzen nur bis zum 1. Januar 1921 an den Reichsbanken und

Landeskassen in Zahlung genommen werden«

—- (Sitte dankbares Gemüt. Jm »He-hin Stdtbl.« findet sich
folgende, allerdings von einem Tranerrand umschlossene ,,Dank-

fagnng“: Zurückgekehrt von der Kirmesseier erhielt ich Freitag
früh die traurige Nachricht, daß mir vergangene Nacht meine

Gänse aus dem verschlossenen Stalle gestohlen worden sind-
Herzlichen Dank dem bekannteh Spitzbuben, daßi er mir meine
3 Schweine nicht auch zum Tode verurteilt hat. A. A., Guts-

besitzer in S.

-— Kaum glaublicht Das Organ »Der Leipziger Betriebs-
rat« erzählt folgendes Stückchen: ‚an den Veamtenhäuseru der

Eisenbahn in Sommerseld wurde eine Dienstwohuung frei. In
einer Beamtenwohnung der Eisenbahn muß nach den bestehenden

Vorschriften der Fußboden gestrichen sein. Also geschah es. Die

Wohnung wurde aber infolge einer Aenderung von einem Arbeiter

betonen. Ein solcher hat aber keinen Anspruch auf einen ge-
strichen-en Fußboden. Auf Grund dieser Vorschriften wurde die

Fußbodenfarbe wieder entfernt-«

—- Unerhörte Gemeinheit. Ju Morungen (Rreie Sang-kr-
hausen) entdeckte man während einer Treibjagd, daß Diebe das

Erbdegräbnis der Familie des Freiherrn von EllersEberstein er

brocben baben. Sie stahlen aus den Särgen der Eltern des
Freiherrn nicht nur einige Tücher, sondern warfen auch die Ge-  beine der zur ewigen Ruhe Bestatteten wüst umher. Den Schädel

dieser Tage auf

 

der Freifrau stellten sie auf den Sara s und hängten die noch er-

haltene Uniform des Leutnants Bernhard von Eller-Eberstein zur

Schau auf. Von den Buben, die dies Schandstück verübten-, bat
man vorläufig noch keine Spur.

—- Steuerpflicht der Kriegsgefaugenen. Nach einer Ver-
fügung des Reicbsfinanzministeriums sind die in Deutschland be-

schäftigten Kriegsgesangenen zu Staats-s und Gemeindesteuern heranzu-
ziehen, und zwar in derselben Weise, wie der freie deutsche Arbeiter-,

indem der 10 prozentige Abzug vom Lohn erfolgt.

—- Es bleibt bei vier Klassen. Wie der Reichsverkehrss
uiinister Gröner auf eine kleine Aufrage mitteilte, wird vorläufig

an dem- jetzigen Klasseniystem der Eisenbahn festgehalten werben miiffen,

ba bie Einführung eines Zweiklafsenspstems mit erheblichen Mindereins
nahmen verbunden fein würde.

—- (Ein Weihnachtsbaum —- 25 Mark. Aus dem Rheinland

nnd dem Schwarzwald wird berichtet, daß die Weihnachtsbämne in

diesem Jahre 20 bis 25 Mark das Stück auf dem Markt kosten

werben. Hoffentlich greifen die maßgebenden Behörden hier rechtzeitig
ein, um derartige Wuchervreise im Keime zu ersticken, damit den

Städtern nicht schon vorher die Freude am Weibnachtssest ge-
nommen wird.

-— Dcr Tag geht bin. (Gedlchte von Hans Rößler,
Breslau.) Der vielen Schlesiern als Vortragskünstler wie
als Verfasser muudartlicher Dichtungen bekannte Hans Rößler
läßt fein erstes hochdeutfches Buch erscheinen, das seinen
Freunden Gelegenheit gibt, neue Seiten seines Talentes kennen
zu lernen. Die RößlersGemeinde, die schon heute nach
Tausenden zählt, ist nicht an die engen-Grenzen der Provinz
gebunden; sie erstreckt sich über das ganze Reich, wo immer
Schlesier wohnen, denen der Dichter-Rezitator durch feine
Vortragsreifen vielfach persönlich bekannt ist. Ueberall dort
dürfte der Band Gedichte, der Hans Rößler unseren besten
neueren deutschen Lyrikern an bie Seite stellt, wie seine
anderen Bücher eine sreudige Aufnahme finden. Das mit
Prachteinband und Fedirzeichnungen von Gottfried zum Winkel
versehene Werk ist ein passendes Geschenk für jeden Liebhaber
neudeutscher ‚Sprit, die sich gleichermaßen von Vorbildern wie
von iiberspanuter Neuerungsfucht fernhält.

Reichenbakh, 18. November. Schwere Verletzungen zog
sich ein Mann hier zu, der gelegentlich des letzten Jahrmarktes
einen in inatktschreierischer Weise angebotenen Feueranzllnder,
bxstehend aus einer steinähulichen chemischen Mischuug, erstanden
hatte. Als er nun, entsprechend der Anweisung, die Mischung
in Wasser auflösen wollte, ekplodierte diese. Dabei erlitt der-
selbe an einem Auge derart erhebliche Verletzungen, daß die
Sehkraft vorläufig verloren ist.

Ludwtgsdorf, 18. November. Als sich am letzten
Sonnabend ein Leichenzug von 0er kommend, auf der Land-
straße unserem Ort näherte-, scheuten plötzlich die Pferde
eines Wagens und rasten an dem Zuge vorbei. Unglücklicher-
weise kamen aber gerade von der entgegengesetzten Seite zwei
Kastenwagen nnd es ereignete ficb ein schwerer Zusammenstoß,
bei dem ver Kutscher des herrschaftlichen Gefährts schwer ver-
letzt wurde. Die Pferde hatten die Deichsel abgebrochen und
waren weiter gestiirmt. Ihnen schlossen sich bald die Pferde
eines zu dem Tranerzuge gehörenden Wagens an, der umstürzte,
wodurch eine der Jusassen erhebliche Verletzungen davontrag-
Eins der Pferde mußte erschossen werden.

Hctltkichnn, 18. November. Beschlagnahmt wurden
dem hiesigen Vahnhof durch die Kreis-

38 Zentner feines Weizenmehl, das der Guts-
besitzer Oswald Weber in Berzdorf mit einer Kartoffel-
ladung des Amtsvorsiehers und Gute-besitzeer Schneider in
Betzdorf mit dessen Wissen nach Oberschlesien verschieben wollte,
um angeblich dafür Kohle zu erhalten.

Stäben, 18. November. auf bem Dominium Urschkau
sind in letzter Zeit wiederholt Brandbriefe gefunden worden.
Nachdem erst im Sommereine gefüllte Scheune des Dominiums
niedergehrannt ist, wurden jetzt vermutlich infolge böswilliger
Brandstiftung die Schweineftälle des Dominiums durch Feuer
zerstört Bei dem Brande sind 11 zum Teil schwere Schweine
erstickt bezw. verbrannt.

Dahina, 18. November. Vom Tode des Ertrinkens
rettete kürzlich mittags der Stellmachermeister Aug. Herbst hier
das ca. 9 Jahre alte Töchterchen des Stellenbesitzers Mann.
Die Kleine war auf dem Teiche eingebrochen und hing mit
den Armen auf der Eisobeisläche; auf ihr Geschrei eilte H.
herbei und fand das Kind in dieser gefahrvollen Lage. Durch
fein ents losscneg Eingreier wurde das Kind vom sicheren
Tode gerettet.

Hirfchbcrg, 18. November. Aus dem dritten Stockwerk
des Hotels »Zum Schwan« stürzte sich die Witwe des vor
einem Jahr verstorbenen Besitzers Thiel. Sie war sofort tot.
Die Tat ist aus Schwermut über den Tod des Mannes verübt
tvorben.

ürieberebnrf, Kr. Lauban, 18. November. Der
11jährige Sohn des Häuslers Gustav Gäsner erhängte sich
aus Furcht vor Strafe, da er feinen Eltern 45 Mark ge-
stohlen hatte.

Satan, 18. November. Aus dem Hoffmanmschen
Kürschnerladen wurden für 60000 Mark Felle und farbige
Pelzsacheu gestohlen.

Penzlg Q.-L., 18. November. Die Görlltzer Straße 10
wohnhafte itwe Dietel wurde uuläugst an Gasvergiftung tot
aufgefunden« Es liegt ein Unglücksfall vor, da der Gashahn
nicht geschlossen war.

Zaborzc, 18. November. Auf der Verginspektion II
Zaborze sind aus dem verschlossenen Schuppen des Holzpiahes
vier Fässer mit insgesamt 12 Zentneru Schweineschmalz ge-
stohlen warben. Zeichen eines gewaltsamen Elnbrucheg sind
nicht vorhanden. Die Diebe haben mit Nachichlüsseln gearbeitet.
Der Verwaltung ist ein Schaden von 25 000 Mark erwachsen.

polizei
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Kirchliche und Vereins-Nachrichten der tatln Pfarr-
gemeittde in Zobten.

sonntag, 21. November 1920 (letzter Sonntag nach Pfingsten),

vorm. 7 Uhr: hlg. Messe-, 9 Uhr: Predigt und Hochamt. Nachm
2 Uhr: bla. Segen.

Yochentags vorm. 1s48 Uhr: hlg. Messe.
Gelegenheit zur fit. Beicht täglich vor der hl. Messe und Sonn-

abend von nachm. 4 Uhr ab.

sonntag, 21. November. Nach dem bl. gegen: Bücherwechfel.
Nachm. 3 Uhr: Sitzung des Juaendbundes für Mädchen, 5 Uhr:
Sitzung des Jugendbundes für Säuglinge.

Yächlten Freitag, den 26. November (nicht wie früher Mittwoch),
nachm. 2Uhr beginnt in der kath. Schule, Klasses der Beicht-

Unterricht, zu dem alle Kinder v erp flicht-et sind, die das

10. Leb ensjahr zurückgelegt haben. Jüngere können zuge-
lassen werden.
 

Kirchliche nnd Vereins- Nachrichten der evangel. Kirch-
gemeittde Zobten am Berge.

sonntag, 21. November (25. nach Trinitatis, Totenfest),vorm. 9Uhr:

Predigtgottesdienst mit Beichte und Feier des hlg. Abendmahl-T

Kollekte zugunsten der Nationalftiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen

Mittwoch, 24. November, abends
(Gemeindesaal.)

Donnerstag 25. November, abends Ijzs Uhr: Bibelstunde in

Gorkau(Scbttle).

8 um: SEibeIifunbe in Zotten

Yüngcittgsverein Sonntag, 21. November, abends 3148 Uhr:
Vertatnmlting
    

Im richtigen Trefer paettder

Zugettgtiiser—
liegt mein Erfolg.

OfttiteeeGarai-zreatatt.M31trett-tstrasse 4.

  

 

 

Süßftoff.
Jn den zum Vertan von Süßstvff zugelassenen Stellen:

a) Apotheke-,
b) Droaerie des Herrn Fischer

steht Sünftoff zum Verkauf, und zwar H:Packungen zum Preise
von 1 Mk. pro Stück.

Zobten am Berge, den 18. November 1920.

Yer Wagistrah

 

Bekanntmachttttg.
Montag, den 22. d. Mis» vormittags von 9 Uhr ab

erfolgt auf dem Platze bei det: ftädtifchen Gasanstalt der Verkauf

beschlagnahmter oberfchlesiscber Kohlen zum Preise von 20 Mk.
pro Zentner gegen von uns ausgeftellte Bezugsscheine.

Die Bezugsfcbeine werden an demselben Tage vormittags im
Magistratsbürv ausgestellt gegen Vorlegung der Kohlentarte.

Verlicksichtigt werden nur Personen, die keine größeren Vorräte
an Kohlen haben.

vaten am Berge-, den 19. November 1920.

Yer Wagistrat

Wicchvertiauf.
Svnnta ‚q, den 21.T November d. I. findet der Mager-, Butter-

und Vollmilcbverkaus statt:

vormittags von '/z 8Uhr —- 3s48 Uhrrie Hausnummern 76 bis 105,
8

 

 

- 84 - — - - - 25,

- - 8 - —ll49 = - - 26 - 50:

- - 1/49 ---1,29 - - - 51 - 75-

Die Vollmilchemvfänger der Hättfr Nr 106 bis 210 erhalten
die Volltnilch in der Zeit von 11 bis 12 Uhr.

Zobten am Berge,d en 19. November 1920.

Yer Zeiagistrah

Kartoffeln.
Wir weier nochmals darauf hin, daß wir nur jetzt

Kartoffeln im allgemeinen zum Verkan bringen und während des

Winters nur an die Aermfteu der Stadt Kartoffeln abgeben.

Wer noch Bedarf an Kartoffeln hat, decke sich jetzt schon ein,

da die Anlieferungen zum Frühjahr nächsten Jahres vorausficbtlich
—unterbleiben. '

Abgabe erfolgt ohne Vezugsfchein.

Zobten am Berge, den 16. November 1920.

Yer Wagistrat
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Rognu, Midyelsdovf, 0111113113, Altenburg und srunatt
wird acsbaiö gesucht

Vewerbnnaen an den

gnzeiger sitt Zotten am Berge und Angegeni
I-0 ‘

15111511151113115115111
fur die Ortschaften
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Jus. Technny
Dentist,

lobten
am Bange,

Reichenbacherstrasse 127

im Hanse der verw. Frau

Sattlermeister G o m il l e.
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Zahccpereäicn.
Sprechstunden täglich,

auch Sonntags.
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kauer Sie gut und preäswert bei
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Hettfedernljandlnng nnd Reinigungennktalh ,
Eegrt 1880. Fernsprecher 527.

Einkauf von ungeschlissenen Federn.

Das yetkingtnänkchcn
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findet wegen der Toten-
fejer nicht am 20.,
sondern am

27. Yovember statt.
Sozialdemokr. Wahlverein,

Ortsgruvpe fliegen.
  

 

Jreixvilkige

Versteegeeeng.
Donnerstag, d. 2-5. You-einsah
vorm. von 81/2 3te: aß

werde ich auf dem hiesigen
M a rk t p la B e: «
« -1 Zangen Derrenpekz 1
großen Fuss-Ich 1 Damen-
munterm. Tuchsfelffufter,  sehr met-is Gebraucht} emaifl‘.‚
eis» transp. Zücbenofenz
(off. Her-by 1 gsaspömaschJ
m. Efeu, 2 eis. Gesen, 1
Yähmasch., 4 Kompc eif.
Eggew 1 Zsendepfcug 1
Yettltecce mit ZEatraize,
Fenaben - Yoppen nnd
-gsweater, Yikder u. ce. m.

gegen Baezakzlung
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Hühneraugen »
Hornhaut, Sch‘ · ‚ Eh

ewcwzen beseetl · s
schnellen-her? Sei-L z s

Kuklro
€00 000 fach bewährt

 

 Preis 3 Mark.

Drogerie Fischer.

 

KunstspieI-Pianinus

ssxsz lallan

Harmonium
Notenetageren

empfiehlt

H. eins-ic- s fabrik,

sc hweidnitz,
Striegauerstrasse 5.

Spiegel-Seman
empfiehkt billkgft

P. l. innmnl
Ring 15· cEecefon 93.
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lassen sich nicht täuschen
durch so oft angebotene,
meist wertlose Mittel, sondern

  

 

 

gebrauchen bei Regel-
störtmg und Stockung
mein anerk. wirke. Spezial-
mittel. Garantie. Voll-
kommen unschädlich. Viele
Dankschreiben. Wenn. alles
nichts hilft, schreiben Sie an
Frau Bergen Hamburg 22.,

Marschnerstrasse 22.
Streng diskrete Zusendung.

Zahnpulver Zahnpasta

66

   

  

Blendend weisse-, gesunde

Adler-Apctheke.

Germania-Brcgerie.

 

   

 

   
   

  

Zille EIN-ten von Z  

trmwpnrtultlw Oeer
nnd Büchsen-hiervon

liefert auch

Wilhelm Meissner--
OFenbaumeistey

Hchmeidniiz. Friedrichste 12.
Hejzöfen tiefere mit nachweislich billiaer Unter-

haltung sämtlicher Heiznngssyfteme

. . . . . . III-KLEMM
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Yomeöme Hereeegsekleedeng
nach Weg-. » _ l

ZEegxden siegt- Zimaebeetee
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt

Eilige Bestellungcn innerhalb 5 Tagen

A. Haniel“, eessßæuz
Herkenstraße 2, I. Gottschaastkasze 24, 1.

Ferespxechex Ohre 349.
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Ein gest erhaltene-«-

eOg Um
Alter bis 23 Jahren passend,
Wo?« sagt die Geschäftsstelle

  

ist zu verkaufen.
dieses Blattess
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Von neuen großen Eingangen bieten wir ganz besonders vorteilhaft an:

Hemdentneh „O Ie- » » BeloursFlanell ö» 'i‘j
. kräftiges Gewebe, 80 (am breit, Mete: 13. _H e r r e IT ft o f f e BE mit doppelseitigen Streifen, Meter von l 01111

Sieninrce, la- 18 50 unterhalten wir in uur guten reelleu Qualitäten Sportflanell 25 00
feinfiidig, 90 cm breit, Meter - ein sehr reichhaltigen 13111161. in vielen hellen (Streifen, Meter

Linzugstoffe, Meter :-3(;.o(), 45.oo, 115.01), Hauskleldcrstossc 00

WsWs UOsOUs ZZHsOO Mk« in großer Auswahl, Meter von Zl. 1111

 

  

 

 

ßuiiiunatud}, kräftige Qualität,.. , , _ . 19 50
für Vettmeisei)e, 8(.) cm breit, Meter .
 
 

 

Ljnon, .. Unter-stofo 21111111 453350063236011551193: 000111110008 ZEISS-isolile 50
 

00 ‚ ‚ Y-
mittelkriiftig, 80 cm breit, Meter 18. In vielen Farben, Meter von 2 . an

Meter 125.00, 180.00, 225.00, '

starke Qualität, 90 cm breit, 13. Hofenstreifen Meter 90.00, 110.00, 135.00 « reine Wolle, 130 cm breit, Meter 95.

. Is
bis 295.00 Mk. ,

Halblecnen, halbgeblejcht’ Sammetkord, Meter von 52.00 Mk. an Relnwoll Popeljne00 . . .
kräftiges Gewebe, 138/40 Meter 36. ijrnskoffc, - - 19.50 Mk. - — 111 vielen 311111611, 105 cm breit, Meter

Hemdenbarchend 00 Fiir Wiederverkäufer und Schneider Zuchegs „um Meter von

in gute-e Queletdt 13. sehr guusteaeGelenenhettzum Emknufl . JUlcUU ‚ _. Meter von

 

 

 

 

 

 

 

    
Großes Lager in cTeppichen Laufee undbelstoen, Gardinen, Kurz--, Weiß Woll und Strtckwaren

o d ewarenhaus
Hehmeidnih, Ging 17 vorm. Paul Mannchen. Bernh-rechter Yln 536

.‚ ; y. o gichj-z-Smcle Vgl-sie Bis -Angßbflt, a

Hechten
Gasthof „311111 gold. 5116111.“

Sonnnbend und Sonntag,
den 20. und 21. zieren-lieh
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Dnuksngung. ,
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nehme bei der Beerdigung unserer lieben, guten
Tochter und Schwester, der «

Dmeh günstige Gelenenheilskäule bin ich in der Lage, sehr preiswert abzugeben:

Binnen, Rahel-· und
Silbemwmnen. :-
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abends 8 Uhr: 8 «- o .

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. E! rjj m »so-n w « .. » lezjzzszz Inhaber: Richard Kem e

H J; Besonderen Dank Herrn Pastor Hirschmann Sdgiiihinüungh Eflufiuiej ’ g . ÄUQWHM , Breslau 2, Gartenstrassep8fi

Js« Ell die trgsttkeåchen Yoktfkh dHerkul FandtOP (Ein fliolfßiiiid in 1 Hof s sz.·«; 2 Minuten vom Hauptbahnhof. Gegründet 1880. Telefon Ring 6563.
eumann ne s engere or m 1e er 1e en en ) c ’ o - .. -

. Gesänge der lieben Schwestel G91tlud und (1111 inlälutllned Heitltt n 111:) das 2 » Ankauf von Gold und Silbe- zu den hochsten Tages-wessen-

Herren Trägern für jlne Bemühungen, für die u. „t tgrngätmm. 0!
vielen schönen Kranzspenden und allen denen, Fuss 11g dmå4 Mc wol-y- Z

  die der Verstorbenen das letzte Geleit gegeben . m « aebkåkdg 811%)?“ kks g -.-.-.-«·-. ...-,-r.·--;.- « « - s. ._ z.;

nahm-; , - s Ein gewaltiges Wert von 2 II d‘ · s ° t d i l '
_ « oaau-Rossnau, den 19. November 19211. Z 21.1.... »z» g amszl za 111111111111 nennen un gn emp ehe nli

Dle tieftrauernden Eltern S Vie- geippseljafh 3 j;.;— Ei l d1 quitlk- und 1111111001: Gkskykukk
und Geschwister. o Den Uevcxschuß dieser g Sen ran ““3 201111111111 G ° l« « l 11"“ « «

..»...·..-;« _ _ _ » « ·k7-’-··-««7 2 beiden Vorstellungen stiften 3 -..-JI Haus. und KüflhengBräm. I m: kschnr 361011111111} m’ M l1 mit“

» 1111.1 zur Weibnacbtseinbes . .
" , · " I « . " " « f I Z gemäß fürdietmbemiltelte Z MagaoZln Esset-ne Ecken

v H dIIIIIIIIIIEIIIIIIIII Z 1.2.2. “1:21:31.315.“ .12. g n » d ‚ Ofenwhee ein
I Pi « Ä P. Z zak)is-.ichisn Bssiich 2 7:-.:— (- STng IlltZ 91111111111 0111111, Mannen etc. innen-061111611111,

Eis-« F . QC " i l . « . ’ « O O

I RGO e , Mit-W - s Denn ä 1... BRAUNs-Seins- Guiksls MI— W W »Es 1111111111111. IMM-
. HERR-»Imng ZIOOOOCOOOUMIOIII-i-.--.. -. « « -- -- — --

. Fabrikate Vogel sc Sohn, Platten, Liebig u. a. I f

1. Lauten —- Mandolinen I T—;-Tsj«-.·i" —————·-—·=;e:—---

I lilarieeselleh blolenstänelee, Nolenschränlce I
. Teilzahlung gestattet — Frankoliefcre11m. .

I Gar]. Quandt, I « , . »
- Breslau l, Ohlanerstr. 45, Tel. R. 10 941. = Demjen- Herren- GEDIEGEN GROSSTE

Mäntel, pelzgeinttert Gehpelze DREISWERT AUSWAHL
.......-..II..-.I..I. von Mh. 1000 an von Mk. 1850 an

_ Jackettes, pelzgeiR/‘äflert Reisepelze Mk
- i· « , von k. 350 an von . 1200 an

.l. " " « « « am.“ ·· " .l.« Elektr. Sealkanin—Mäntel Sportpelze
von Mk. 6500 an von Mk. 1450 an

»- Elektr. Senlknnin-Jacken Pelzjoppeu
S schliktev E Hampeg von Mk. 4000 an von Mk. 550 an

Füchse:
Slatefuchs—Alaskaiuchs Gef. Kreuzfuchs v. Mk. 550 an

von Mk. 375 an Zobelfuchs von Mk. 600 an

Weissiuchs —- Blauiuchs —- Silberiuchs --— KreuZiuchs billigst
Damen-Pelzhüte

Jacken-Kragen von Mk. 200 an Herren-Kragen
von Mk. 75.--- an Fußsäcke: Pelzdecken von Mk. 85.——- an

bi l ligst

Auswahlsendungen bereitwilligst!
Katalog :-: Stoff— und Pelzproben iranko

elektrischen Licht-, Dienst-, _ ..
Fiktion-· UND Ritngelanlagen Boa”ä

I

schnellste Erledigung sämtlicher Reparaturen. I Breslnul Hoflief. 1. M. a. Königin- Ring 38

L

Zahlen Weizennodnn
strehlenevstnnsse 25. No. 53. .

cxllsmsifiihrung von
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B n E- s LAU 2 Gartenstraße 03 l
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.
-  Neu: 11. Umwieleeln von Dynamos 11.Motoren- www der Niederlande

Beleuchtungskörper, Glühlampen, Transfor-
matoren, Heir- und lioehapparale sowie

Sicherungen
W zu den Billigsten Breiten W

Yolkmstttfchläge U- kattche unvermeidlich
nur Mut Zsunsch Jeikzatzcung. W

0-0hl—0100
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Oberskljleien politisch wirbl ä; „im me A «
acwxwwswwswwwn

    

 

   Läfifiüfiffififififififififiüflfim:B!



  

    

 

‘
Idtuäeneeiz
fiflmflenlmli

  

Jamen- u. Einieeeeeeeseeeele 11111.

 

Esset-.
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BasiliIf „Zinn steil Ireslau Zeilen
Honntag, den 21. Einatmung attende 8 Weste-:

dingte - Experimente - sie-erliege
Schwindelipititismus, (Sjaiincrhicfß, Gedankenfernivirkunee, Willeuskiafhc

Die Aufklärung eines Mordes. W
Jch werde jede vom Publikum ais mich genannte Aufgabe der

Gedankenübertragung lösen.

 

Weinmann! Hochinterejfantt
Eintritt: Numerierter Platz 3,50 Mk.,1.Platz 2,5() Mk. Vor-
verkauf im Papiee qcschäft non Heer-ei Triebs-is
Numerierter Platz 4,— Mi» Platz Z, —- 51333.,

Um zahlreichen Besuch bittet
Alfred Wuigk,

der Mann mit der ähneln!

Gasthof „3113 goldenen Zeniee«, seltene
Mittwoch, den 24. November 1920:

Geuwgsnemezmeet
ausgeführt von dem Orchester der Reichenbacher Stadtkapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapcllmcistcrs M. Kühn.

Eintrittskarten ‘a 2,50 Mk. im KonzertlokaL

Anfang abends 8 nur.
Nach dem Konzert: Balle

M. Kühn.

An der 3111311311163:
2. PMB 2,-— Pil.

 

 

Es laden freundlichst ein

Der Wirt.
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WemOe-PM
Ecegcmte Wodecke

Preise bedeutesee-d eemäßigt.

Füchse in eilen Arten.

Yelzmodeljaue

  

 

  

 

   
    

   

    

  

   Jettiliernstraize 22/24
BUT-lau I) ezeeee HeeeeeeieseeisezkkierI

Fernruf Amt Ohle 1412.
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Ära"

Teclencfklees Bueo Abt I,
G. B0631", Betreten, Ring. «

Herstellung nnd getan erektroteesseniseiier
Anlagen für oSinfif- und streiftzwetiih

Feigenar- med Ykitzalikeitemnsagem
c,Lieferung von Znflallationsmateriak,

Motoren, Beleuchtunggliöeperm Heiz-
und Fochappamtem

Erweiteriingen und
 

Reparaturen. IT« ·«.«   

 

- h "-3, '.
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Hiee eeiitz
i-:l,e laut Vseseelset bei"; weise-l
aiecitschussees Schmeiduitz vouth
8. September 1920 ais

ssezeelee - 3333333131111
für den Heleaiiem
Zeiss-ten angestellt bin.
Meine Wohnumi befindet sich

Betjeveidniizerstrafze 125.

Jnsepha Heising, 31133111.

WnilinißnnninniinnnWW.“
Zu dem am

Donnerstag, den 25. Not-br.
iint‘finbsimcn

Es 31333 333 Este-es
ladet ergebenft ein

Georg Fette-reisen
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enegend sind jetzt

wieder meine  

  
   

   

   

Preise
Durch günstige

Plüschmäntel

Blendenil schöne
Gesellschafts-

Tanz-kleidet-

Gelegeniieitsliiiufe

Reinwollene
Kostümröcke
Kosiüme

um!
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Entzückende Samt- und «««

.j:·; Zeseeeesetz sieeeleee ’

 

        
        

      

  
      

    
    
     

 

  
   

metWohnhaus, Saiten und
grossen Nebenräumen in
lobten sofort zu kauer As-
sucht. Offerten unter ä. 5
an die Geschäftssielle d. Bl
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direkt vom Grossfebrilmnten gekauft unter Ausschaltung des

EWW'WWWWIWWW Meeeeeeeeeeseeese ca. 133/130 cm breit

Reseeeewsleeeee WsIsOeISseessO ca.1451150 cm breit

         
      

 

Zwischenhandels.
   

  

 

   
  

      

  

   
    
  

    

p. Mttf. 275.----, 225.-—, 195.—-, 165. —-, 135.—, 98.—-—
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«’13;THIin
Telefon 112.

 

  
 

  

      
  

 

Js- Maeieass — Gasse-liessen
buntfarbig

bekannt billigste Preise.

Maria Leder,

 

3333133331331

(weisses Bonn)n.
Fernsyreeher ISS).

  

 

‘gef. 93. Fet. 93.

 

  

  

     

   

 

» 3’ 33313133331133313.31311133113133111.311111.
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XII-MUS-Use sei-Mitwe-W31 ( -

 

’ eie Essetieseeetsese
ca. 18 Jahre alt, im!richte-Z
uhrwerk bei freier Station,
wird alsbald gesucht.

Meldungen an

Berthold Sandmann,
Protichkeuhain bei Metttau,

   

   

EITHERTMwesIGEH Juwelier

Schweidnitz

Reichhaltiges Lager in

Sees-sei- und silbeeswesitsedee

s
e
seåe
XI

m

3.33123” Buimgstiaße 5 BUlestmöC S·
fi

 

' " « » ‚'"l Ankauf von Sehmuckstücken, Perlen,
GBlBflenhel‘iSkanü _Bre‘b’äaüi ‚'vl ‘ Brillanten, Platina, Altgold und Silber »O

Wsseleliäie mollige .‚;.‚ LJJZRHTITUZJII I TM :-: zu höchsten Preisen. :-:

· M EITHER «ein Lnnen ; 333333333333333333333333333s3333wx
335 324 485 Mk. « « n

 

Mode-m eingerichtete

33133313333. Repeeeeseensseesestiillen
Geeeeeee 81133133313, Mechmeikse ei. Fee-eradschlosseeeeeeister.

Seefkweideeie3, Holeftraize 9, Ecke Peteissftiafze
. «å

Z Leistungen meiner Werkstätteei:
 

 

 
 

Exzesse Racikkkn EVEN Freue. 2832331319 am HENN- i««·« Emaillieren charettuch .ßrünicrcn

33. Ü a l Mk ""‘“"' l Weekimnisieren eins-.- _ Gukvanisieren

Breslaus bekanntes FI« »W- ZWWWWMW« « «'UOI’"ECYWY" (12333.25:’‚liiilxci—liin mm‘wm‘l' Und
Eiagengesehäii .: Deckt-» mm DWDeus-GEMEka«««"« seiieoeisiaeieeiten esse-eseeit«ie·eu«ie«s»«e-t-ee« Rutomoblk«

XII I , T i‘ . « „ " » z

» « » . 55;“;n “”9‘ ich p“; l Aprjä l « Zieeiikeneefenrkeetten ‚Tal;Indern u. Weinen Reparaturen

ä BE lfi i 1 THE FO-IX TM 39 Telephon(34.—3. Telephon 643.
... M4:3; . I . h“. . ‘

Breslau W 331/ l- Fee-esse see-e -- —-

’g; 5,-; Ngskäoäxsp 33 « mit guten Scheeikeiieitmssen

 

eeeit ästipfeemieieieiem iee Yesedeeee-Zicefiilirecng

non- 1—20 Ps., grössere Auswale

sofort eile Lager lieferbar.

Anfragen erbeten an

6anst se seien, Breslau ’13, 333:“ng
Telegramm - Adresse: Buson. 


